
Sie­

de dem Botaniker jederzeit interessant bleiben 

werden. 

3. A u f s ä t z e . 

i . Uebe r das Begiefsen der T o p f g e w ä c h ­

se. Von dem Hrn. Prof. Hoppe. 

Die Gewächse wachsen ursprünglich über­

all in der freien Natur, und wenn wir genö-

thigt werden, sie in Töpfen anzubauen, so ist 

diefs der Natur zuwider, sie werden immer nur 

schlecht gedeihen. Gleichwohl giebt es keine 

Regel ohne Ausnahme, und so wie es manchen 

Vögeln in den KäHchten wohl behagt, so schei­

nen manche Gewächse in Töpfen sogar besser 

zu gerathen, als an ihrem natürlichen Standorte. 

Indessen kann die Kunst der Menschen auch 

diejenigen Gewächse, die sonst in Töpfen nicht 

gedeihen würden, noch zu einiger Vollkommen­

heit bringen , wenn sie so viel möglich natur-

gemäfs behandelt werden. Es will deswe­

gen eine Pflanze immer anders behandelt 

Werden, als die andere, und Berücksichtigung 

auf Erdart, Wärme , Luft und Feuchtigkeit ma­

chen die vorzüglichsten Gegenstände des Kulti-

vateurs aus. Die Erdart, deren immer verschie­

dene Mischungen in den botan. Gärten vorhan­

den sind, geben wir dem Gewächse jährlich nur 
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einmal ; die Wärme bekommen sie verhältnifs-

mäfsig in den Treibhäusern, Orangerie und kal­

ten Häusern, und Luft, deren sie oft am mei­

sten bedürfen, erhalten sie, nach. Maasgabe der 

Witterung. 

Die Feuchtigkeit ist ein bedeutender Ge­

genstand für die Gewächse, welche den Winter 

Über in den Häusern aufbewahrt werden, und 

ihr Gedeihen beruht oft ganz allein in dieser 

Periode auf das mehr oder wenigere Begiefsen. 

Dieser Gegenstand ist um so wichtiger, weil 

jede einzelne Pflanzenart hierinn besonders will 

behandelt werden, und weil ein trockenes oder 

feuchtes, ein heiteres oder trübes Wetter hierauf 

einen sehr grofsen EinHufs hat. Sehr unnatür­

lich würde derjenige handeln, welcher periodisch, 

etwa alle acht Tage die Giefszeit seiner Topf­

gewächse festsetzen würde, und vielleicht wäre 

es noch nachtheiliger, wenn man in der That 

dasjenige ausführen wollte, was jener Gärtner , 

Um seine Nachläfsigkcit zu beschönigen, affec­

tive, wenn der Direktor ins Gewächshaus trat: 

„ich hab eben alles gössen." 

Wenn nun aber viele hundert einzelne 

Scherben, nach ihrer besendern Natur, und 

durch EinHufs der Witterung bald viele, bald 
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S i t 

gar keine künstliche Feuchtigkeit bedürfen, und 

wenn ihr Gedeihen blos aHein in der Winter­

pertode hievon abhängt, was ist zu machen? 

So!! der Kultivateur den ganzen Tag die Giefs-

kanne in die Hand nehmen, und jeden einzel­

nen Topf visitiren, oder so!! er warten, bis je­

des ein/eine Gewächs die Flügel hängen läfst, 

we!ches oft nicht eher geschieht, a!s bis nicht 

mehr zu helfen ist. Ich glaube in dieser Rück­

sicht einige Feuchtigkeitszeiger gefunden zu ha­

ben, die wenigstens eben so sicher gehen wer­

den, als die fnmöse Blumenuhr. . Es giebt näm* 

lieh Gewächse, die das Vermögen besitzen, bei 

einem geringen Grade von mehr als gewöhnli­

cher Trockenheit, solches sogleich durch das 

Herabhängen der Blätter anzuzeigen, die durch 

das Hegicfsen sogleich wieder in den natürlichen 

frischen Zustand zurückkehren. Diese Gewächse 

sind, für das Treibhaus: Tussitago fragrans, für das 

Orangetiehaus: Etichryst.m lucidum, undGorte-

riaugens, und für dis kt'teHaus: GnaphaHum 

f'tctidum. Diese Gewächse zeigen es durch das 

Herabhängen der Blätter deutlich an, wenn sie 

Feuchtigkeit bedürfen, und werden durch Ersatz 

die es Bcdürfnifses sogleich in den fnschen Zustand 

zurück geführt. In diesem scheint also folgende 
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Gencralregel zu Hegen. Man stelle Töpfe mit 

den erwähnten Pflanzen, auf die verschiedenen 

Stellagen, und giefse nie eher als bis diese 

Feuchtigkeitszeiger Wasser bedürfen. Nun aber 

ist es immer noch Zeit, die übrigen Gewächse 

zu untersuchen und zu bestimmen, ob und wie 

viel man giefsen mufs. Mit einem Wort: so 

wie der Gärtner nach dem Thermometer sieht, 

um darnach das Heitzen zu bestimmen, so 

sehe er nach dem Feuchtigkeitszeiger, um das 

Giefsen zu bewerkstelligen. 

* . Sys tematische B e s t immung der jeni ­

gen Pf l anzen , welche in Tou rn e f o r t s 

R e i s e n nach dem Or i en t e abgeb i lde t 

s i n d ; von dem H e r r n Domkap i t u l a r , 

Gra fen von Sternberg. 

Ein auffallender Beweifs, wie grofs def 

Vorzug einer systematischen PHanzenbestim-

Riung seie, ist gewifs dieser, dafs zum Beispiel 

die Tourncfortischen Pflanzen, die in seinen 

Reisen für damalige Zeit gewifs sehr genau 

abgebüdet, zum Theil richtig zergliedert, und 

Umständlich beschrieben sind, noch heut zu Ta ­

ge nicht alle in den neuesten Systemen Wil l -

denows und Persoons vorgetragen werden. Uns 
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die Botaniker, vorzüglich Frankreichs, die sich 

im Besitz des Herbariums dieses grofsen Man­

nes befinden, hierauf aufmerksam zu machen, 

und die Bestimmung der noch unent/ilferten 

Pflanzen zu beschleunigen, glaube ich nicht un-

zweckmäfsig zu handeln, wenn ich die Tour-

ncfortischen PHanzen, sowohl die bereits in 

dem System aufgenommenen mit ihren neue­

ren Namen, als die noch zu berichtigenden hier 

anführe. Die Cttata sind nach der französi­

schen Edition, wo die Platten nicht mit Zah­

len verschen sind. 

l . Verzeichnifs der bereits systematisch be­

stimmten Abbildungen: 

Stachis cretica. Tourn. itin. edit. Gall. T . I. p. 55. 

(Stachis cretica Linn.) 

Salvia cretica frutescens. Tourn. it. T . I. p. $2. 

(Salvia cretica Linn.) 

Caryophyllus graecus arboreus. Tourn. it. T . I. 
p. S 1 9 . 

(Dianthus arboreus Linn.) 

Heliotropium humifusum. Tourn.it. T . I. p. 26z. 

(Heliotropium supinum Linn.) 

Scrophularia glauca. Tourn. it. T . I. p. 264. 
(Scrophularia lucida Linn.) 

Scorzonera graeca. Tourn. it. T . I. p. 3 6 6 . 
(Scorzonera undulata Vahl.) 
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Ptarmica incana. Tourrt. it. T . I. p. 371. 

(Acbillea aegyptiaca Willd.) 

Asparagus creticus etc. Tourn. it. T . I. p. 275. 

(A. aphyltus ^ Linn.) 

Origanum Dictamnus. Tourn. it. T . I. p. a84. 

(0. Tournefortii Linn.) 

Lunaria fruticosa. Tourn. it. T . I. p. 2 8 8 . 

.(Alyssum lunarioides Linn.) 

Campanula saxatilis foliis inferioribus bellidis, su-

perioribus numulariae. Tourn. it. T . I. p. 3 8 3 . 

(C. heterophylla Linn.) 

Sinapi graecum. Tourn. it. T . I. p. 5o5-

(Cordylocarpus laevigatus Willd.) 

Campanula graeca. Tourn. it. T . I. p. 5op. 

(Camp, laciniata Linn.) 

Verbascum graecum fruticosum. Tourn. itin. 

T . IT. p. 19. 

(V. pinnatifidum Vahl.) 

Aristolochia subbirsuta chia. Tourn. it. T . II. p. 80. 

(A. hirta Linn.) 

Borago constantinopolitana. Tourn. itin. T . II. 

p. a4a. 

(B. orientalis Linn.) 

Symphytum constantinopolitanum. Tourn. itin. 

T . II. p. a45. 

(S. Orientale Linn.) 
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Geranium Orientale columbinum. Tourn. itin. 

T . II. p. 2.45. 

(G. asphodeloides L.) 

Thymelea pontica. Tourn. it. T . III. p. ig. 

(Daphne pontica L . ) 

Blattaria orientalis. Tourn. it. T . III. p. 20. 

(Verbascum Osbeckii Willd.) 

Hypericum Orientale. Tourn. it. T . III. p. 64. 

(Hyp. Orientale Linn.) 

Vitis idaea orientalis maxima. Tourn. itin. T . III. 

p. 67. 

(Vaccinium arctostaphylos L.) 

Ranunculus orientalis. Tourn. it. T . III. p. q i . 

(R. capadocius Willd.) 

Echium Orientale. Tourn. itin. T . III. p. q4. 

(Echium Orientale L.) 

Onobrychis orientalis. Tourn. it. T . III. p. 96. 

(Hedysarum cornutum L.) 

Gundelia orientalis. Tourn. it. T . III. p. gg. 

(G. Tournefortii Linn.) 

. Vesicaria orientalis. Tourn. itin. T . III. p. 99* 

(Alyssum vesicaria Linn.) 

Astragalus orientalis. Tourn. it. T . III. p. ioi< 

(A. christianus L.) 

Papaver Orientale. Tourn. it. T . III. p. 127. 

(P. Orientale L.) 
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Morina orientalis. Tourn. it. T . III. p. 103. 

(Mor. orientalis. L . ) 

Cachris orientalis ferulaefolio. Tourn. itin. T . III. 
p. *37. 

(Laserpitium ferulaceum Linn.) 

Betonica orientalis angustissimo folio. Toum. 

itin. T . III. p. i4q. 

(B. orientalis Linn.) 

Elephas orientalis. Tourn. it. T . III. p. i 5 i . 

(R.hinanthus orientalis Linn.) 

Casside orientalis chamaedrifolio. Tourn. itin. 

T . III. p. i5q. 

(Scutellaria orientalis) 

Lepidium Orientale nasturtiifolio. Tourn. itin. 
T . III. p. 195. 

(L . vesicarium Linn.) 

Carduus orientalis costi hortensis folio. Tourn. 

itin. T . III. p. 206. 

(Centaurea Balsamita Willd.) 

Oodartsia orientalis. Tourn. itin. T . III. p. ao8. 

(D. orientalis L.) 

Lychnis orientalis maxima. Tourn. itin. T . III. 
p. aao. 

(Cucubalus yiscosus Linn.) 

Geum Orientale cymbalariae folio. Tourn. itin. 

T . III. p. a n . 

(Saxifraga cymbalaria Linn.) 
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/ 

3 i 8 ' 
Campanula foliorum crenis amplioribus. Tourn. 

itin. T . III. p. 268. 

(Cam. crispa Lam. et Pers.) 

Ferula prientalis cachryos folio. Tourn. itin. 
T . I I I , p. a5t). 

(F. orientalis Linn.) 

Lychnis orientalis bupleuri folio. Tourn. itin. 
T . 111. p. aio. 

(Silene bupleurifolia Linn.) 

Artemisia orientalis tanaceti folio. Tourn. itin. 
T . III. p. a46. 

(A. canescens Willd.) 

Celtis minor. Tourn. it. T . III. p. 293. 

(Celt. Tournefortii Willd.) 

Mespilus orientalis tanacctifolio villoso. Tourn. 
it. T . III. p. 295. 

(Crataegus tanacetifolia Pers.) 

2. Verzeichnis der, nach dem Systeme noch 

nicht bestimmten — Abbildungen. 

Orchis cretica maxima. Tourn. Iter T . I. p. py. 

Apium graecum etc. Toam. Iter T . I. p. 2**3. 

Cakiie graeca etc. Tourn. It. T . 1. p. i3o. 

Polygonoides Ephedrae facie. Tourn. It. T . III. 
p. 2 l 4 . 

3. Botani sche N o t i z e n . 

(Aus der Wetterau.) 

Unsere schöne Flora erhält immer mehr 

Vollständigkeit, von Zeit zu Zeit neue Beiträge 
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und Beseitigungen. Der schätzbare Botaniker, 

Herr Gärtner in Hanau (Herausgeber der Wct-

terauisehen Flora) entdeckte im vorigen Jahre 

das schöne Asplenium adiantum nigrum in ei­

nem Ziehbrunnen eines Weinberges unweit Ha­

nau , und Pterigynandrum filiforme Hedw. — -

ein Moos — diesen Sommer auf dem Taunus. 

Erstcres wird zwar in der Wetter. Flora schon 

längst aufgezählt, allein an den beiden aufge­

zeichneten Standörtern (bei Münster und bei 

Kronenberg) suchte es Eucae öfters vergebens, 

und ist auch daselbst, nach Aussage anderer, gar 

nicht zu finden, und es kann daher füglich als 

ein ganz neuer Beitrag zur W^etter. Flora an­

gesehen werden. Diese schöne Familie erhielt 

schon früher einen neuen Zuwachs durch die 

seltne Osmunda regalis, die Lucae (Eleve der 

botan. Gesellschaft) auf einer botanischen Ex ­

kursion \or 3 Jahren an dem Goldsteine, ^ Stun­

den von Frankfurt, entdeckte, die daselbst häu­

fig an einem Graben wächst , und noch nicht 

*n der Wettcrauer Flora aulgezeichnet ist. 

Das mil:blättrige Läusekraut (Pedicularis 
asplenifoüa) das zuerst Flörke 1798 im Som-
mer im Zillerthale entdeckte, und das man bis­
her nur im Salzburgischen und am G l o k n e r 
fand, ist nun auch in der Schweitz entdeckt 
vvorden. Herr C . Stein, (Aüminisrator der 
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Lucaeschen Apotheke in Frankfurt i . M . ) der 
eine botanische Fufsreise durch die Schweitz 
und das südliche Frankreich von 5oo Stunden 
zutücklegte, fand es im Sommer rHei in Sa-
voyen, gab es aber für P. verticillata ms. 

4. A n k ü n d i g u n g . 

In unserm Verlage hat nun die Ptesse ver­
lassen : 

Handbuch der Einleitung in das Studium 
der ktyptogamischen Gewächse. Praktischer 
Theil. Krste Abtheilung. Deutschlands F i -
lices, rrusci frondosi et Hcpaticae. Von 
Fried. Weber und D. M . W . Mohr. 

Auch unter dem Titel : 

Botanisches Taschenbuch auf das Jahr 1807 
u. s. w. Mit 12 Kupfern. Der Piets ist: 
mit illuminirten Kupfern 4 Rthlr. 12 Gr . , 
mit schwarzen Kupf. 5 Rthlr. 

Dies Werk, worauf das Publikum so lange 
begierig war, wird zwar für sich ein völlig 
selhstständiges Gan/e ausmachen, doch fchüefst 
es sich auch genau an die Hoftmannsthen bo­
tanischen Taschenbücher auf die J ähe < 7 Q ! ) 
17.cS, iPoo und lPo i , indem es, so wie Hoff­
manns beide let tete J hrgänge, che verbesserte 
Ausgabe des ersten liefern, selbst ah verbesserte 
Ausgabe des Jahrgangs tyo5 von MoHmann an­
zusehen ist. 

Die 12 Kupfer, die die Chattete aller 5y 
in diesem Bande ei ti iltencn Genera vorstellen, 
^ind, wie der Druck, besonders schön ausgefallen. 

Akademische Buchhandlung in Kiel. 
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